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Die Entſcheidung
Endlich iſt die Entſcheidung gefallen Die innere Kriſis hateine dine Löſung gefunden Der Geſetzentwurf e d

Reform der en für das Deutſche
Reich nebſt umfangreicher Begründung iſt wie wir im heutigen
Morgenblatte bereits gemeldet am Freitag mit Ermächtigung
des Kaiſers von dem Reichskanzler dem Bundesrath zur Be
chlußfaſſung übergeben worden Vorher hielt an dieſem Tagen Hohenlohe in Berlin dem Kaiſer im Schloß einen

längeren Vortrag Ohne Zweifel iſt bei dieſer Gelegenheit die
Unterzeichnung der Ermächtigung durch den Kaiſer erfolgtDamit haben jene Kreiſe die unabläſſig an dem Sturz der

en Regierung arbeiteten ein vollkommenes Fiasko er
itten Soweit dieſe Angelegenheit die preußiſche Regierung

und den Reichskanzler in dem Verhältniß zum Träger der
Krone berührt iſt ſie mithin glücklich erledigt und man wird
die Bedeutung dieſes Ereigniſſes nicht unterſchätzen könnenwenn man ſich erinnert welche Schwierigkeiten zu überwinden

waren ehe das heutige Ziel das freilich nur eine Etappe zum
Enderfolge iſt erreicht werden konnte

Wie viele Kriegsminiſter ſind nicht gegangen und gekommen
von der erſten Verheißung dieſer Reform bis zu der Ein
bringung der Vorlage Man erinnert ſich daß ſchon im
Jahre 1848 der Plan auftauchte ein neues eiten Kriegs
recht wie man damals ſagte zu ſchaffen Der langjährige
Generalauditeur Dr Friccius der als Major in der Leipziger
Schlacht an der Spitze der oſtpreußiſchen Landwehr das
Grimmaiſche Thor geſtürmt hatte war der Verfaſſer dieſes
Entwurfes der von wahrhaft liberalen Anſchauungen ausging
Aber die Reaktion brach herein und ſie verſchlang den Geſetz
entwurf wie eine ähnliche Reaktion nach dem Jahre 1815 die
Arbeit der Jmmediatkommiſſion mit Stein und Schön ver
ſchlang die die Beſchränkung der Kompetenz der Militär
gerichte auf reine Dienſtvergehen einer Anregung des Königs
gemäß vorgeſchlagen hatten Jn den fünfziger Jahren ſtand
die Stagatsmaſchine nahezu ſtill Jm Beginn der ſechziger
Jahre taucht die Reformfrage ſchon wieder auf und der Juſtizminiſter Graf ur Lippe giebt im preußiſchen Abgeordneten
hauſe zu er ihüßte ſich allen Thatſachen verſchließen wollte er

nicht zugeben daß r e einer Verbeſſerung fähig und bedürftig ſei er Abgeordnete Peter
Reichenſperger erklärte damals er habe das Geſetz
für Paragraph durchgeſehen und es wolle ihm ſcheinen da
auch nicht ein einziger dem entſpräche was man
heute nach dem Stande der Rechtswiſſenſchaft und der Rechts
pflege fordern könne

Aber die preußiſche Militärſtrafprozeßordnung die in ihren
Grundzügen noch jenem Verfahren entſpricht das Guſtav Adolf
für ſein im Auslande kämpfendes Söldnerheer geſchaffen hatte
beſteht mehr als dreißig Jahre nach jener Erklärung des Grafen
zur Lippe immer noch zu Recht ja inzwiſchen iſt eine ganze
Reihe Generalauditeure mit der Reform beſchäftigt geweſen
Herr Fleck Herr Oehlſchläger Herr Jttenbach hat ſich ihrer
angenommen Jeder Kriegsminiſter hat ſich mit ihr beſchäftigt
Graf Roon ſtellte die Reform in nahe Sicht Herr v Kameke
verhieß ſie damals für die nächſte Legislaturperiode Herr vonVerdy hat ſich mit ihr beinitht und der General Bronſart

v Schellendorff hatte erklärt er werde ſeinen Abſchied als
Kriegsminiſter in demſelben Augenblick nehmen in dem er diere ung aufgeben müſſe den Seſexentwurf über den Militär

trafprozeß einbringen zu können Herr v Bronſart iſt ge
gangen ehe das Schickſal der Vorlage entſchieden war Alsder Kaiſer in Kaſſel war und Fürſt Hohenlohe von Auſſee aus

zu ihm reiſte da ſchien eine günſtige Löſung der Frage nahe
aber auch damals verſtanden es unverantwortliche Rathgeber
n den Couliſſen die Entſcheidung zu hintertreiben Der
ntwurf des preußiſchen Staatsminiſteriums iſt ſchon andert

halb Jahre alt Man weiß welche Stellung Herr v Köller
dazumal im Miniſterium einnahm man W auch wie er bei
einer Kife dem General v Pleſſen gegenüber ſich ausſprach
man weiß wie im Zuſammenhang mit dieſer Frage das Staats
miniſterium Herrn v Köller zum Rücktritt zwang Die Vor
geſchichte des Entwurfes der jetzt endlich dem Bundesrath zu
gegangen iſt könnte ein Buch und mehr als ein Buch füllen

Indeſſen die Einbringung des Geſetzentwurfes im Bundes
rath muß als ein Sieg des ernſ angeſehen werden
Man ſieht wie mächtig die Jdeen ſind ſo ſehr ſie auch von
einflußreichen Perſonen bekämpft werden mögen Die Reform
der Militärgerichtsbarkeit hat heute zahlreiche Freunde unter
den tüchtigſten Generalen Man weiß daß Heerführer wie
v Leseczinski v Blume v Spitz und viele andere für die
Reform eingetreten waren Man weiß daß ſich in dieſem
Sinne auch zahlreiche Bundesfürſten in erſter Reihe der König
von Sachſen und der Großherzog von Baden ausgeſprochen
haben wie denn in dem berühmten Erlaß des Prinzen Georg
von Sachſen gegen die militäriſchen Mißhandlungen eine
Empfehlung dieſer Reform geradezu zwiſchen den Zeilen zu
leſen war Freilich hat man Anlaß ſich des Entwurfes ſchon
zu freuen ehe man ihn noch kennt Es wird gut ſein ſich
jede Kritik im einzelnen vorzubehalten Aber man wird ſich
auch der Erklärung erinnern die Fürſt Hohenlohe am 18 Mai
im Reichstag abgegeben hat Dieſe Erklärung ſchloß ſich an
eine ganze Reihe von Anträgen und Beſchlüſſen des Reichs
tages ſeit Jahrzehnten an Jn allen dieſen Anträgen und Be
ſchlüſſen war zum Ausdruck gekommen was heutzutage die
Nation als die Grundlagen einer Militärprozeßreform anſieht
Demnach konnte auch nicht zweifelhaft ſein was Fürſt Hohen
lohe meinte wenn er die Zuſage machte die Vorlage ſolle den

der modernen Rechtsanſchauungen entſprechen
Thatſächlich erklärte der Reichskanzler am 18 Mai im
Reichstage

Es iſt ſeit lange allgemein anerkannt daß unſere Militär
ſtrafgerichtsordnung der Verbeſſerung bedarf und daß die
deutſche Armee ein einheitliches Strefgerrchiererfahen nicht
entbehren kann Dies hat dazu geführt daß ſchon vor
längerer Zeit wie Sie wiſſen mit der Ausarbeitung einer
neuen en hie nen begonnen worden iſt Der
Entwurf einer ſolchen iſt nunmehr ſo weit vorbereitet daß ich
die beſtimmte Erwartung begen darf denſelben im Herbſt d J
den geſetzgebenden Körperſchaften des Reichs vorlegen zu
können Derſelbe wird vorbehaltlich der Beſonderheiten
welche die militäriſchen Einrichtungen erheiſchen auf den
Grundſätzen der modernen Rechtsanſchauungen aufgebaut ſein
Jm übrigen muß ich ſelbſtverſtändlich ablehnen näheres über
den Jnhalt des Entwurfs mitzutheilen ſo lange derſelbe nicht
im Bundesrath zur Annahme gelangt iſt

Bei den Streitigkeiten über den Rücktritt des Kriegsminiſters
von Bronſart iſt vielfach behauptet worden daß das Militär
kabinet beſonders zwei unerläßlichen de be en Wider
ſtand leiſte l erſtens der Oeffentlichkeit des Verfahrens
und zweitens der Beſeitigung des gerichtsherrlichen Baſtätigungs

rechts Man wird s haben was der Entwurf in
dieſer Hinſicht enthält Ohne dieſe beiden Zugeſtändniſſe könnte
von einer durchgreifenden überhaupt nicht die Rede
ſein Ein Geſetzentwurf der dieſe beiden Zugeſtändniſſe nicht
enthielte hätte auch nicht die geringſte Ausſicht auf Annahme
im Reichstage vermuthlich auch nicht im Bundesrath ie
aber die Dinge liegen beſonders in Bayern Württemberg
Baden Heſſen Sachſen drängen heute die Regierungen der
Einzelſtaaten nicht minder ſtark auf die Reform als die Volks
vertretung Jedenfalls iſt mit der Vorlegung des Geſetz
entwurfes an den Bundesrath jeder Grund geſchwunden an

e Mertvgis oder eine einſchneidende Regierungskriſis zu
glauben

Deutſches Reich
Der Staat im Staagte

Jn dieſen Tagen begehen wir die Erinnerung an traurigeEreigniſſe die ſich vor neun Jahrzehnten abgeſpielt Der

Staat Friedrich s des Großen brach zuſammen bei Jenag die
Franzoſen waren Sieger und Herren bei uns ganz Deutſch
land lag in Schmach und Schmerz Und es werden wiederum
Tage kommen an denen man mit freudiger Genugthuung des
Aufſchwunges und der Rettung des Vaterlandes aus tiefer
Noth gedenken wird Zu dieſer Rettung hat vorzugsweiſe bei
getragen die Erweckung des Bürgerthums und die Einführung
der allgemeinen Wehrpflicht

Kanzler Hardenberg hat in einer ſeiner Denkſchriften mit
Recht hervorgehoben wie man im Jahre 1806 mit Schmerz
ſich davon habe überzeugen müſſen daß das nur aus Edel
leuten beſtehende Offiziercorps das Heer nicht ſieghaft gemacht
habe Darum brach män im Jahre darauf mit dem alten
Brauche aus der Armee eine Art Verſorgungsanſtalt für den
Adel zu machen Die Armee wurde das Volk in Waffen
Und heute Eine tiefe Kluft hat ſich aufgethan zwiſchen Heer
und Volk und allerlei Menſchen und Dinge ſorgen dafür daßdieſe Kluft ſich fort und fort erweitert as Hinter iſt ein
Staat im Staate geworden Die von dem Volke bezahlten
uniformirten Staatsdiener die Offiziere genießen Vorrechte
welche das Rechtsgefühl ſchwer verletzen welche eine wachſende
Erbitterung erzeügen auch da wo man von vornherein geneigt
war und iſt den ſogenannten berechtigten Eigent ümlichkeiten
des ln Militärweſens große patriotiſche Zugeſtändniſſe
zu machen

Jener Mißbrauch der Militärhoheit in Verbindung mit
Soldatenſpielerei, welchen nationale Kulturhiſtoriker den

trübſten Erſcheinungen zur Zeit des inneren Verfalles Deutſch
lands in der Zeit nach dem dreißigjährigen Kriege bis in unſer
Jahrhundert hinein zugezählt haben iſt heute wieder in der
kraſſeſten Form bemerkbar Die Uebertreibung des Soldaten
thums das Uebergreifen des Militärs in Gebiete des bürger
lichen Lebens die Pflege und der Ausbau der militäriſchen

Nachdruck verboten

Herliner Gewerbeagusſtellnng
XIV

Kehraus
Berlin 16 Okt

Es iſt zu Ende Sie hat ausgelitten Die uns fünf und
einen halben Monat hindurch erfreut und ergötzt hat die in
majeſtätiſcher Pracht am Spreeufer ihren ſtolzen Sitz inne
hatte die liebliche Maid ſie iſt dabin Voll Trauer ſtehen
wir an ihrem Grabe Sie war was man ſo eine ordentliche
Perſon nenr Freilich hat auch ſie Feinde und Neider gehabt
die ihr Uebles nachſagten und ſie verwünſchten aber du mein
Gott wer hat das nicht in dieſer Welt voll Sünden Und
weit gewaltiger war die Schaar der Freunde und Verehrer iſt

die Zahl der Trauernden Gewiß ſie war ein echtes
eib und liebte Putz und Tand Sie ſchwärmte für Luxus

und Pracht und ſo richtete ſie ſich ein wenig allzu großartig
ein ein wenig über ihre Verhältniſſe Indeſſen auch das
darf man ihr nicht allein als Fehler ankreiden Denn ſie
glaubte doch damit ihre Repräſentationspflichten zu erfüllen die
ihr in ihrem kurzen irdiſchen Daſein im Intereſſe der Reichs
hauptſtadt oblagen Und wenn darum jetzt nach ihrem Hin
5 es ſich herausſtellt daß ſie uns als Erbſchaft ein liebes
erziges kleines Defizit hinterlaſſen hat ſo wollen wir ihr nicht

grollen Sie war doch eine luſtige amüſante angenehme Perſon
und es wird eine Lücke in unſerem Herzen ſein an dem Platze
da wir ſie trugen Und auch Sie meine Herren Garantie

a zürnen Sie ihr nicht über das Grab hinaus
lles verſtehen iſt alles verzeihen nun und zu verſtehen iſt

hier wahrlich alles Kein Mißton ſtörte unſere Trauer Sie
ruhe ſänft Jhr Name ſei treu bewahrt und möge uns Segen
bringen Friede ihrer Aſche

Geſtern war es an dem ſchrecklichen 15 Oktober den kangeſchon das Plakat mit der hammertragenden Fauſt als Todeste

vorausgeſagt hatte Noch einmal flatterten die bunten Wimpel
von den hohen Maſten und Thürmen Die Sonne ſchien klar
und hell vom blauen Himmel herab dieſelbe Sonne die am
1 Mai am Eröffnungstage ſo verheißungsvoll geleuchtet und
vie ſich dann in den langen Sommermonden mißgünſtig ver
krochen hatte a grauen Nebelſchleiern und e olkeu
voll kalten Regens Leute die bei allem und jedem immer
zuerſt das Schlechte ſehen behaupteten das ſei eine tückiſche

Jronie daß ſie nun zum Abſchiedstage noch einmal ihre Helle
und Wärme ausſtrahlen ließ erſannen um uns in Wahrheit
W zeigen wie herrlich es erſt geworden wäre wenn wir ſchön

ektter gehabt hätten Jch bin e weniger argwöhniſch und ſage es war doch hübſch daß wenigſens der

Abſchied freundlich und trocken war Man nimmt dadurch
eine lieblichere Erinnerung an die Verblichenen mit in den

inter
Große goldumränderte Einladungskarten in gleicher Form

und gleicher Ausſtattung gehalten wie die ſeiner Zeit zur Er
öffnung verſandten hatten eine beträchtliche Schaar von Gäſten
zur Schlußfeier geladen die Honoratioren der Stadt Vertreter
der Regierung die Künſtler die an dem großen Werke gear
beitet haben die Preſſe die Gruppenvorſtände der Ausſtellung
ſowie die Garantiefondszeichner und Ausſteller ſoweit der
Raum reichte Um 4 Uhr mr verſammelten ſich die
Herren im feſtlichen Frack mit ihren Damen im Kuppelraum
des Hauptausſtellungsgebäudes in einem abgegrenzten großen
Kreiſe Ringsum in den anſchließenden breiten Gängen
drängten die ungeladenen Ausſtellungsbeſucher in dichtem
Strome heran Es war ein unüberſehbares Meer von
Cylindern und blumigen Damenhüten Es war ein gleich
mäßiges einfaches Bürgerpublikum Das Civil war faſt völlig
alleinherrſchend und es fehlten mit dem Hofe die Uniformen
und goldgeſtickten Galgkoſtüme der offiziellen Perſönlichkeiten
die in der Eröffnungsfeier eine ſo maleriſche Farbenpracht ge
bracht hatten Der Kaiſer hatte in einem Telegramm dem
Arbeitsausſchuß für die Einladung danken aber zugleich ſein
Bedauern ausſprechen laſſen am Erſcheinen verhindert zu S

Durch einen breiten Gang den man in der Mitte frei
gelaſſen hatte geleiteten von den Verſammelten lebhaft begrüßt
die Mitglieder des Arbeitsausſchuſſes ihre vornehmſten Gäſte
in den Knuppelſaal den Miniſter für Handel und Gewerbe

errn Brefeld ferner den Ehrenpräſidenten der Ausſtellnng
iheren Handelsminiſter Herrn v Berlepſch den Mini

terialdirekkor Lüder s den früheren Staatsſekretär Herzog
und den Adjutanten des Prinzen Friedrich Leopold des Pro
tektors der Ausſtellung Generalmajor v Nikiſch Roſeneck
Das Philharmoniſche Blasorcheſter das in einer Seitenhalle

latz genommen hatte eröffnete mit einem Choral die d
ann beſtiegen nach einander die drei Vorſitzenden des Arbeits

e Kommerzienrath Kühnemann Baumeiſter und
Lan der Feliſ 9 und Geh Kommerzienrath
Goldberger ein reich mit Blumen geſchmücktes Rednerpult

das in einer der vier Ecken des Kuppelſagales aufgerichtet war
um nach allen Seiten hin Dank zu ſpenden Dank dem hohen
Protektor der Ausſtellung dem Prinzen Friedrich Leopold der
leider der Feier nicht beiwohnen konnte weil er zur Zeit fern
von Berlin zur Jagd weilt Dank der Stadt Berlin und dem
Ehrenpräſidenten Dank vor allem den ehrenamtlichen Organen
der Ausſtellung und den Ausſtellern die ſo viel Opfer an Geld
und Zeit dem Werke gewidmet haben Nach dem Triumvirat
beſtieg der neue Handelsminiſter Brefeld eine vornehme
würdige Erſcheinung deren feines Geſicht eine überraſchende
Aehnlichkeit mit dem ſeines Amtsvorgängers aufweiſt
die kleine Tribüne um im Namen der königlichen Staats
regierung Anerkennung und Lob zu ſpenden Er kam auch
wie er ſagte nicht mit leeren Händen Zwar der Ordens
ſegen der herniederfiel war verhältnißmäßig dünn ein Rother
Adlerorden dritter Klaſſe für Kühnemann und je ein Kronen
orden dritter Klaſſe für Feliſch und für Goldberger Aber an
anderen Auszeichnungen ſonſt war nicht geſpart 28 goldeneMedaillen ſind verleſen worden deren Empfänger Miniſterial

direktor Lüders mit weithin ſchallender Stimme laut verlas
Dann kam der Ehrenpräſident der Ausſtellung der frühere
Handelsminiſter von Berlepſch der zur Eröffnung noch ſein
Portefeuille freudig trug zu Worte Er gab einen kurzen
Ueberblick über die Bedeutung und die Wirkung der Ausſtellung
und verkündete weitere Auszeichnungen Die Kaiſerin h vier
oldene und zwanzig ſilberne Porträtmedaillen der Miniſterür Landwirihſchaſt bat für Gruppe 22 Gartenbau ſechs

ilberne und zwölf bronzene Medaillen verliehen und
der Arbeiterausſchuß ertheilte auf Grund der Vor
ſchläge der Preisrichter etwa 1800 Ehrenzeugniſſe wobei zu
beachten iſt daß die Abtheilung 1 der Gruppe 11 C vertritt
Optik und Mechanik außer Wettbewerb ſich an der Ausſtellung
betheiligt hat Nachdem die Namen der durch die Porträt
medaille der Kaiſerin Ausgezeichneten verleſen waren nahm
Herr vor a noch einmal das Wort um ein Hoch auf
den Kaiſer auszu agn und dann den offiziellen Schluß der

nAusſtellung zu verkünde
Aber nur den offiziellen Denn unn ſtrömte die Menge

hinaus in den Park zu den Reſtaurants auf die Spazierwege
um den großen See um noch einmal ſich an dem impoſanten
Anblick der Ausſtellung dieſes großartigen Denkmals des ber
liner Gewerbefleißes zu weiden Man hatte für den letzten
Tag den Eintrittspreis auf zwei Mark feſtgeſetzt Aber der
Zudrang war trotz noch ein beträchtlicher



Standesvorurtheile des ſoldatiſchen Dünkels das alles begreift
man unter dem Namen Militarismus Der Militarismus
aber wird bei uns zu einer Höhe und zit Ware
die nachgerade zu einer inneren Gefahr werden ſicherlich

ein Bindemittel darſtellen für das Reich ein Mittel den
der heit zu bannen im Volke Den Soldaten

dor allem den ieren wird von obenher eine Anſchauungs
weiſe nahegelegt un en eingeimpft die zu einer völligen
Abſonderung zwiſchen Heer Volk führt und zu einer Ueber

ung des Militärs gegenüber dem Bürgerthum die ſachlichr die geringſte S hat und die nachgerade unver
chlich wird Sind doch Pog en Rekruten und ganz

jugendliche Kadetten von einem Verkehr mit dem Civil ab
gemahnt worden Jn welcher hochmüthigen Manier das
MilitärWochenblatt einerſeits und Bürger andererſeits in

einen die letzteren tief demüthigenden Gegenſatz gebracht hat
das dürfte noch allenthalben in lebhafter Erinnerung fein

Man iſt immer dabei dem Volke ſchwere Laſten für das
Militär aufzulegen man h dabei wenn es gilt die
Quellen der wachſenden ßſtimmung gegen die Armee
verſtopfen Die Verfaſſung verkündet die Gleichheit vor dem

e der Militarismus ſpottet dieſes oberſten Grundſatzes
des Rechtsſtaates Der Bürger der das Unglück hat mit
einem Offizier in Zwiſtigkeit zu gerathen muß gewärtig ſein
todtgeſchlagen zu werden er iſt dem Offizier gegenüber vogel
frei enn ein Bürger auch noch ſo ſehr im Rechte zu ſein

e gegenüber dem Offizier muß er ſich entweder auf s
iefſte dewüthigen oder aber riskiren auf der Stelle getödtet

7 Offigier der ſt in Karlauch derjenige Offizier der wie es jüngſt in Karlsruhe geehen iſt einen Vurger kaltblütig ums Leben bringt der

vägung daß er ſo e Standesehre wahren und ſeine
Stellung ſich erhalten könne ihm wird kein erhebliches Lerd
bereitet Der Civiliſt der einen Nebenmenſchen tödtet wandert
ins Gefängniß oder ins Zuchthaus Soldaten auf Poſten die
Bürger oder Bürgerskinder einfach todtſchießen werden be
lobt Soldaten die in belebte Straßen hineinfeuern haben
nichts zu befürchten Und dabei betrachtet man die Armee
trotz dieſer fortgeſeßten Verletzung des Rechtsgefühls des
Volkes als die ſtarke Sänule der Autorität Es iſt aber leider
u fürchten daß der Bacillus dor tiefſten Empörung Ver5 anrichtet die dem Reiche ſchweren Schaden ſringen

müſſen

Verwaltung

Nicht beſtätigt wurde von der Regierung die Wieder
wahl des Bürgermeiſters Hornboſtel in Ratzeburg

Ueber den Befuch der juriſtiſchen Vorleſungen
an der Univerſität Berlin hat wie der Poſt geſchrieben wird
das preußiſche Statiſtiſche Bureau im Auftrage der Kultus und
Juſtizminiſterien während des vergangenen Sommerſemeſters
geheime Erhebungen anſtellen laſſen wobei der monatliche
wöchentliche und ſtündliche Beſuch feſtgeſtellt werden ſollte An
ſcheinend handelt es ſich um Erhebungem die ſich auf Aenderungen
in der Studien und Prüfungsordnung beziehen
welche infolge der Einführung des Bürgerlichen Geſetzbuchs
nothwendig werden

Volkswirthſchaftliches

Die vom Bundesrathe erlaſſenen Ausnahmen
von dem Verbot der Sonntagsarbeit in den
Molkereibetrieben ſind vielfach dahin aufgefaßt worden
daß in allen Molkereien die Beſtimmungen nach welchen
Arbeiten an den Sonntagen bei täglich einmaliger Milch
lieferung während fünf Stunden bis 12 Uhr mittags und bei
täglich zweimaliger Milchlieferung außerdem noch während
einer Nachmittagsſtunde zügelaſſen ſind und den Arbeitern
mindeſtens an jedem dritten Sonntage die zum Beſuche des
Gottesdienſtes erforderliche Zeit freizugeben iſt Anwendung zu
finden haben Das iſt nach den Berl Pol Nachr nicht der
Fall Dieſe Beſtimmungen beziehen ſich nur auf Molkereien
in welchen ausſchließlich Butter hergeſtellt wird
Moilkereien in denen Käſe hergeſtellt wird dürfen Arbeiter an
den Sonntagen ohne Beſchränkung auf beſtimmte Stunden

er Offizier der im Affekt jemanden tödtet und

Jn den

Die deutſche überſeeiſche Auswanderung blieb
auch im d J hinter der vorjährigen erheblich
r Es wanderten nämlich nach amtlicher Angabe aus

eutſchland über deutſche Häfen Antwerpen Rotterdam undAmſterdam 3177 Perſonen gegen 4855 im September v J Am

größten war der Rückgang der Auswanderung über Bremen
mit 1112 Perſonen eder 1720 im September v J Ueber
Hamburg gingen 13 erſonen gegen 1661 im Vorjahr Außerden dendchen Auswanderern wurden aus deutſchen Häfen noch

7471 Angehörige fremder Staaten befördert gegen 11,186 im
September 1895 Davon gingen über Bremen 3817 im Vor
ger 5706 über Hamburg 3544 5482 und über Stettin 110 0

erſonen

Verſchiedene Mittheilungen
Ein eigenhändiges Schreiben des Kaiſers traf

in Brunsbüttelhafenein in dem den Kanallootſen Dank und An
r ausgeſprochen wird für Durchſchiffung einer
Kriegsflotte von 85 Schiffen mit über 130,000 Tonnen
Raumgehalt von der Rordſee nach der Oſtſee am 14 Auguſt

Eine Petition gegen das Sonntags Jagdverbot
wird von Jagdklubs vorbereitet

Die Verhandlungen über den Landfriedens
bruch zu Opalenitza vor dem Schwurgericht zu Meſeritz
ſind wie gemeldet wird verſchoben worden weil weitere
Zeugenausſagen nothwendig wurden

Ausland
Nordamerika

Am 3 November wird die rn in Nord
amerika vollzogen werden und der Wahlkampf tobt heftig DieSituation iſt ür Mac Kinley den Vertheidiger der Gold

währung Siſig aber auch die Gegner ſind nicht müßig
Um Geld in die leere Kriegskaſſe zu bekommen fordert das
demokratiſche Nationalkomitee alle Anhänger Bryan s in W
Stadt wo er Reden hält auf einen Pfennig zum Wahl
onds beizuſteuern Es heißt daß das republikaniſche

ationalkomitee alle Finanzinſtitute Neu Englands aufgefordert
Proz ihres Kapitals in den Wahlſonds fließen zu

aſſen damit der Wahlkampf in den beſtrittenen mittleren
Staaten mit der größten Energie lin werden kann Mehrere
Sparbanken von Connecticut haben ſich geweigert dieſem Er
ſuchen nachzukommen Jm Staate New Jerſey haben die
Republikaner jede Nationalbank des Staates mit 1000 Dollar
beſteuert Viele von dieſen Banken haben natürlich auch demo
kratiſche Beamte Es hat deshalb nicht an Proteſten gefehlt

Die ſegte von neun Banken beſchloſſen geſtern die Auflage
zu zahlen
Das SchimpfwörterLexikon beider Parteien hat auch
in der gegenwärtigen Wahlcampagne manchen hübſchen ſprach
lich neuen Zuwachs erhalten Jn republikaniſchen New Yorker
Blättern wird der republikaniſche Präſidentſchaftskandidat ein
Brülldrachenbaß genannt während ſeine Anhänger mit dem
Ehrentitel mondſ h a zzaron i begrüßt werden
Jm Weſten nennen die Silberleute die Republikaner Gold
wanzen In einer Zeitung von Kanſas erhielt Gouverneur
Tillmann das folgende Kompliment Tillmann iſt ein faul

verachten und verabſcheuen Ein farbiger Geiſtlicher in Virginien
ſprach von der Kanzel ehe der demokratiſche
kandidat Bryan ſeine Agitationsrede im Staate begann das
folgende Gebet

Wir wollen die Politik von der Kirche fernhalten wir
können es aber doch nicht helfen dich Herrgott zu bitten auf
den armen elenden Sünder Bryan acht zu geben der im
Bunde mit dem Satan in unſeren Staat dringen will Wir
bitten dich laß ihn kein Unheil anxrichten und wenn es nicht
zu viel verlangt iſt vergieb ihm ſeine täglichen Sünden und
dann klopf ihm im nächſten November den Pelz tüchtig aus

Die orientaliſchen Wirren
Ein Reform Jrade für die Türkei iſt wohl erlaſſen

worden die Pforte ſucht angeblich nach geeigneten chriſtlichen
Beamten die den Provinzgonvernenren als Berather und Ge

beſchäftigt werden ſofern die geſetzlich vorgeſchriebene Ruhezeit
an jedem zweiten oder dritten Sonntage gewährt wird

hilfen an die Seite geſtellt werden ſollen aber niemand glaubt
an den guten Willen und die Kraft der ottomaniſchen

Es war doch ein wehmüthiger Abſchied Und ein herrlicher
bſtabend Milde Luft und ſternenklarer Himmel Noch

einmal erglühten die Ediſonbirnen an den Fronten der Ge
bäude noch einmal die kleinen Lichter unten am See der nun
auch wieder zugeſchüttet werden muß weil bereits häßliche Aus
dünſtungen aus dem Waſſer bemerkt worden ſind die ſich nach
dem Urtheil der Sachverſtändigen bald verſtärken könnten Er
wird wieder zu dem alten Spielplatz als den ihn die Be
völkerung des berliner Oſtens früher kannte und liebte Jm
Café Bauer im großen Hauptreſtaurant von Adlon und
Dreſſel herrſcht noch ein fröhliches Leben wird noch fidel ge

geſſen und getrunken Es iſt die Henkersmahlzeit denkt jeder
und läßt noch mal was draufgehen r roth morgeu
todt Man geht r und ſchüttelt den Kopf über die merk
würdige Welt die ſich für ein knappes halbes Jahr Paläſte
und Hallen baut die ausſehen als ſeien ſie für die Ewigkeit
ghis und die ihrer ganzen Konſtruktion nach gut ein paar

ahre aushalten könnten
Es war doch ſchön Aber es war doch auch gut daß man

von dem Gedanken einer Weltansſtellung abgekommen iſt Es
iſt billig jetzt zu behaupten die kleinen Mißerfolge und das

zit hätte man zweifellos vermieden wenn die Reichs
regierung feiner Zeit es war in der Aera Caprivi den
Plan einer Weltausſtellung wirkſamer unterſtützt hätte Sehr
viele Leute ſind im Gegentheil auch heute noch der Meinung

daß Berlin noch nicht recht reif zu einer univerſalen Ausſtellung

ſei Man ſoll do
nicht überſchätzen wenn in dieſem Sommer Abordnungen

die werbende Kraft des Namens Verlin ſch

Hand eines abreißenden Arbeiters an ſie rühren wird Traurig
und ſtill blickk uns das Pappmauerwerk von AltBerlin
an die ganze Herrlichkeit wird bald verſunken ſein ſo wie
die Stadt des großen Kurfürſten ſelbſt vom Erdboden verſchwunden
iſt Dann hinüber an den Marineſchaufpielen vorbei wo es
zum Abſchied noch laut und luſtig knattert zur Alpenwieſe
an der Spree

O weh Pfützen nichts als Pfützen ganze Seen alles
Ueberbleibſel der letzten Regenwoche Vor einigen Reſtaurants
ſteht das ganze Heer von Stühlen und Tiſchen die im Freien
aufgeſtellt ſind unter Waſſer als ſei eine Ueberſchwemimung
hereingebrochen man hat ſich S nicht mehr die Mü
genommen die Geräthſchaften ins Trockene zu bringen eman ſie wieder nach Berlin ſchafft Still und ernſt ſüeßt die

Spree vorüber Sie hat ſchon ſo viel an ihren Ufern werden
und vergehen ſehen ſie weiß es daß ſie ſelbſt nur unſterblich
und daß alles was da zu den Seiten auf dem Lande empor
ſteigt vergänglich iſt und wieder gen wird

Aber da weht noch luſtig ein Fähnlein vor einer offenen
Thür Es iſt eine kleine Burg die aus den Pfützen hervor
ragt wie eine befeſtigte Jnſel wie der Mäuſethurm im Rhein
Ein reizendes Kaſtell und 8 trägt es den Namen ſeiner
Beſitzer in die Luft r Kloß Förſter Sektkellerei
aus Freyburg a Hier ging es im Sommer recht lebendi
u und mancher Pfropfen iſt hier knallend und puffend in die
uft geſprungen Heute aber iſt es leer denn es iſt
on ſpät
Wollen wir noch hineingehen zupfe ich meinen Genoſſen

und wiſſ tli owie ſche Verei s faſt all Rockenſchaftliche techniſche eine aus faſt allen am
der Welt beſonders aus den nordiſchen Reichen ansOeſterreichUngarn und England nach der i e

en ſ Und mit vollem Recht wird auf die ſeltſame
tſache hingewieſen daß man ſelbſt in deutſchen Landen der
t des deutſchen Kaiſers nicht ohne Mißgunſt aber meiſt

ohne Liebe entgegentrete daß kaum nachdem es bekannt war

Hauptſtadt

daß in Berlin eine Gewerbeausſtellung ſtattfinden werde in l
ein Ausg in Dresden in Kiel nun gerade
ir könnensunternehmen in Angriff genommen wurdelſtellunund vürfen Berlin als Haupt t des Reiches niemals mit

dem Maßſtabe meſſen nach dem man Paris als nationalenMittelpuntt e beurtheilt
Mit ſolch nachdenklichen Empfindungen ſtrich ich mit einem
eunde noch einmal auf dem ganzen großen Terrain umher

nicken die zierlichen Thürme von Kairo ſtolz über die

Aber ich bitt Sie Jetzt noch
Kommen Sie Es iſt der letzte Abend

Und wir ſitzen feſt Wir trinken vom beſten was Kloß
Förſter auf h e Ringsum iſt es ganz ſtill Da hinten
nur gluckft die Spree ein wenig Und von weitem tönt die
Militärmuſik herüber Ein ſanſter Wind rauſcht in den herbſt

Bäumen und raſchelnd fallen ein paar rothbraune
ätter au en oder in das ſtehende Regenwaſſerä auf den Boden od das ſtehende R ſſ

z h rinNoch eine e Flaſche fragt mein Nachbar denn
wir hatten inzwiſchen en zweien den Garaus gemacht

Noch ein Feuilletonhonorar Ich kratze mich hinter den
Ohren Nun gut es iſt die beſte Art wie ich es verwenden
kaun Her damit Und auf das Wohl der verblichenen Ge
werbeAnsſtellung Die Todte ſie ſoll leben

Philipp VockeratKöpeniker Landſtraße herüber denn ſie dürfen noch bis zum26 dieſes Monats ſich anſtaunen alen ne daß die e

mauliger Feigling und ein Kriecher den alle anſtändigen Menſchen

Schatzkanzler Sir Hicks Beagch hat dies in ſeiner jüngſten
Rede in Darlington ganz offen ausgeſprochen ünd in Kon
ſtantinopel ſitzen die Botſchafter täglich in längeren Berathungen
wie es zu ermöglichen wäre Garantien für die Durchführung
der Reformen zu erlangen Da keine Gewalt zur Anwendung
gebracht werden ſoll iſt dies eine Siſhphnsarbeit und eine in
Stambul in hoher Stellung befindliche Perfönlichkeit die
augenſcheinlich den Berathungen nicht fernſteht äußert ſich
wie die Voſſ Ztg berichtet ungemein ſkeptiſch Ganz offen
ſagt der Diplomat es werde von dem Reformwerke nicht
viel gehalten und ſelbſt die maßgebenden Perſönlichkeiten
in der Umgebung des Sultans behaupten es fehle an den ent
ſprechenden Organen zur Verwirklichung Jeder auch der
türkenfreundlichſte Berichterſtatter führt die elende Lage im
ottomaniſchen Reiche auf die Palaſtelique zurück die
dem Sultan als Berather dient die Diplomaten
ſchreiben ähnlich die Jungtürken und Armenier desgleichen
und die letzten Vorfälle in der zur Unterſuchung der
Metzeleien eingeſetzten Militärkommiſſion zeigten deutlich wo
das Uebel ſitzt Kamphoevener und Leroque Paſcha traten dem
allmächtigen Günſtling Jzzet Bey ſchneidig gegenüber
aber noch immer beſitzt er das Ohr des Sultans und die
wenigen wirklich fähigen Beamten die man jetzt ſehr gut
brauchen könnte werden von der Hofkamarilla als gottloſe
Freidenker bezeichnet Was übrigens den Reformerlaß be
trifft ſo iſt er den Botſchaftern vorher gar nicht mitgetheilt
und es ſind die einzelnen Beſtimmungen ſofort als un
genügend erklärt worden Wie man in London wiſſen willſei bereits ein neuer Schritt deshalb in Ausſicht genommen

Wie verlautet haben England Frankreich und Jtalien
beſchloſſen dem Sultan die Reformen die ſie für noth
wendig halten aufzudrängen Sie werden in einer
kräftigen Note formulirt werden die Rußland namens der
vier Mächte an die Pforte richten werde Sollte der Sultan
die Jnkraftſetzung verweigern werde Rußland als Mau
datar Europas Zwangsmaßregeln ergreifen Einſt
weilen möchten wir noch ein großes Fragezeichen hinter dieſe
Meldung ſetzen Schritte in der Reformfrage können nicht
von einzelnen Mächten ſondern nur von der Geſammthett

e werden ſo lange das europäiſche Konzert
beſteht

Ueber die Unruhen in Eghin im Vilajet Erzernm
giebt die Pforte folgende offizielle Darſtellung die wir der
Frkf Ztg entnehmen

Die lokalen Behörden von Eghin beriefen die armeniſchen
Mitglieder des Stadtrathes und der Kirche zufammen um ſie
auf die furchtbaren Konfſequenzen aufmerkſam zu machen falls
ſie bei den ſubverſiven Tendenzen verharren ſollten Trotz
der Ermahnungen griffen die Armenier die türkiſchen Quar
tiere an nachdem ſie ihr eigenes Stadtviertel und ſpäter
das türkiſche in Brand geſteckt hatten Die Rebellen
wurden von einem Fleiſcher Namens Manouk geführt Als
ſie die türkiſche Uebermacht wahrnahmen wollten ſie in die
Berge flüchten wurden aber daran verhindert und größten
theils niedergemacht Die türkiſchen Truppen eroberten
hierbei 100 Martinigewehre 200 Revolver und Dolche ſowie
mehrere Verdangewehre Jm armeniſchen Viertel wurden
300 und im Bazar 130 Häuſer darunter 95 den Chriſten
r rige ein Raub der Flammen Ferner wurden nach der
offiziellen Darſtellung der Regierung die bis heute überhaupt
geleugnet hatte daß in Eghin Ungewöhnliches vorgekommen ſei
in einem anderen Viertel 90 Häuſer von denen neun
Muſelmanen gehörten und eine große griechiſche Kirche
eingeäſchert Nachdem die Pforte ſchon fo viel zugiebt
darf man ruhig annehmen daß es noch ärger in Eghin zu
gegangen iſt

Jn Janitza vertrieb die griechiſche Bevölkerung den
bulgariſchen Lehrer und verlangte die Gründung griechiſcher
Schulen im Verhältniſſe zu der Bevölkerungsziffer in welcher
allerdings das griechiſche Element weit überwiegt Dem Bei
ſpiele Janitzas folgten auch zwei der umliegenden Dörfer Die
türkifche Verwaltung griff jedoch ein und verhaftete die
Rädelsführer

Provinzialnachrichten
O Halberſtadt 15 Okt Land wirhtfchaftlicher Verein

Jn der unter dem Vorſitze des Herrn Amtsrath Weyde
mann Hausneindorf im Prinz Eugen hierſelbſt abgehaltenen
zweiten dieszährigen Hauptverſammlung des landwirthſchaftlichen
Vereins für das Fürſtenthum Halberſtadt und die Grafſchaft
Wernigerode gedachte der Vorſitzende zunächſt in ehrenvollen
Worten zweier verſtorbener Mitglieder des älteſten lang
jährigſten und eiſrigſten Vorſtandsmitgliedes des Geheimen
Oekonomieraths Behm Hoym an deſſen Stelle Herr
Amtsvorſteher Barner Bühre in den Vorſtand gewählt
wurde und des Oberamtmanns Lüttich Süllda deren An
denken die Verſammlung durch Erheben von den Sitzen ehrte
Nach Erledigung einiger anderer ln en Mittheilungen
r ſodann zunächſt Hr LandesOekonomierath v Mendel

teinfels Halle a S den argetn y Vortrag über
Landwirthſchaftskammer und land wirthſchaftliche

Vereine Redner gab zunächſt einen kurzen hiſtorifchen wirth
ſchaftspolitiſchen Rückblick und belenchtete ſodann die Aufgaben und
die Organiſation der Landwirthſchaftskanmer ſowie ihre Stellung
zu den bisherigen centraliſirten landwirthſchaftlichen Vereinen Jm
Anſchluß an die Ausführungen des mit reichem Beifall be
lohnken Redners wonach die Kammer das Recht pat jede
Polizeiverfügung die in der Provinz erlaſſen wird ſofern ſie
die Landwirthſchaft betrifft zu prüfen wurde von Hrn Amts
rath Wrede Ofchersleben darauf hingewieſen daß die ſcharfen

r zur Bekämpfung der Maul undKlauenſeuche keinen Erfolg gehabt hätten Er ſtelle deshalb
den Antrag

Die Verſammlung wolle beſchließen bei der Landwirth
ſchaftskammer der Provinz Sachſen dahin vorſtellig zu werden
eine Aenderung der Geſetzgebung der Ausführungs An
weiſungen und der dazu erlaſſenen Verordnungen über die
Maul und Klauenſeuche herbeizuführen da die jetzigen Be
C keine Verminderung in der Ausbreitung dieſer
Seuche veranlaßt haben Jnsbefondere dürften die Sperr
mäßregeln für Zug und Weidenvieh gänzlich aufzuheben und

chränkungen nur für Milchvieh bezw für die Weggabe der
Milch erkrankter Thiere d ſeien Der Verein iſt
der Ueberzeugung daß durch Beſeitigung der Sperrmaßregeln
ſehr bald eine r Puchung und gänzliches Erlöſchen der
Seuche ſtattfinden wird

Dieſer Antrag faud einſtimmige Annahme Jn einem
öchſt intereſſanten lehrreichen Vortrage beleuchtete Herr
röfeſſor Dr Albert Halle ſodann die hohe Bedeutung

welche die Bodenanalyſe und der Vegetationsverſuch
im Dienſte der praktiſchen Landwirthfchaft hat Die
Wichtigkeit der VBodenunterſuchung wurde auch noch von
Herrn Amtsrath Dr Rimpau Schlanſtedt anerkannt
Den Schlußvortrag hielt Herr Wanderlehrer Zecher Halle
über Die i Entwickelung und Bedeutungdes Genoſſenſchaftsweſens in der Landwirthfſchaft

Wegen vorgerückter Tageszeit wurde die Verſammlung ohne

Regierung die Reformen wirklich durchzuführen Der engliſche
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rechung der letzten Frage über Mähemaſchinen nachre gen intereſſanten Ktgeeneke geſchloſſen

K Zörbig 16 Okt r Der geſtrige Kram undViehmarkt der zwar nicht ſchlecht beſucht war zeigte doch daß
die Zeit der Jahrmärkte eigentlich vorüber iſt und daß dieſelben gegen
früher nur noch Schattenbilder ſind Beim Viehhandel fiel beſonders
der billige Preis der Schweine die zahlreich zur Stelle geſchafft
waren auf Ferkel wurden das Paar mit 10 12 Läufer
ſchweine 12 M das Stück bezahlt Jn Pferden und Rindvieh
war der Umſatz gering

V Zörbig 16 Okt Städtiſches Die Neupflaſte rung
unſeres Marktplatzes iſt nunmehr nach langer Arbeitszeit
beendigt Die Stadtverordnetenverſammlung hat die vom
Magiſtrat zweimal beantragte Aufſtellung eines Kandelabers
auf der Mitte des Platzes zweimal abgelehnt mit der Begründung
daß ein Bedürfniß nicht vorliege Es iſt zu bedauern daß die
Stadtverordnetenverſammlung der Anregung des Magiſtrats
nicht nachgegeben ſondern nur die Bedürfnißfrage geſtellt hat
Abgeſehen davon ob nicht doch eine beſſere Beleuchtung des
Marktplatzes nothwendig iſt worüber man eine andere Anſicht
haben kann iſt es doch wohl auch Sache der Kommunen einen
verſtändigen Aufwand zu treiben und daß es um die Finanz
lage unſerer Stadt nicht allzu ſchlecht ſtehen muß beweiſt ja

der wiederholte Antrag des Magiſtrats Bei einem
Objekt deſſen Koſten ſo in die Tauſende gehen wie die Pflaſte
rung des Marktes dürfte man ſchließlich mit etlichen Hunderten
nicht geizen

b Heringen 16 Okt Selbſtmord Der Oekonom Heid
feld hier Verwalter des Stiftes St Spiritus hat ſich infolge
Zwi geren mit ſeinen Angehörigen erhängt Heidfeld der im
68 Lebensjahre ſtand beabſichtigte ſich mit einem 18jährigen
Mädchen zu verheirathen

m Roßla 16 Okt Pachterhöhung Jnfolge des ſo ſehr
angewachſenen Fremdenverkehrs und der damit verbundenen
baaren Einnahme iſt von der königl Eiſenbahndirektion dem
hieſigen Bahnhofsreſtaurateur der bisherige Pachtpreis um
1000 M erhöht worden

Duedlinburg 16 Okt Rathhauserweiterungs
b au Das Preisgericht tagte geſtern von 8,3 Uhr um die

Entſcheidung über die eingegangenen Entwürfe zu treffen Von
den 24 eingegangenen Entwürfen wurden 8 zur engeren Wahl
geſtellt Preisgekrönt wurden der Entwurf der Architekten
Grieſebach und Dinklage in Berlin mit dem erſten Preiſe
1500 Marh der Entwurf der Architekten G A Lindberg

und Friedrich Lüſch in Charlottenburg mit dem zweiten
1000 Marh der Entwurf des Architekten Heinrich Metzen

dorf in Heppenheim an der Bergſtraße mit dem dritten 500
Außerdem wurden zum Ankauf empfohlen zum Preiſe von je
300 Mark die Entwürfe der Architekten 1 Börn ſtein Berlin
S Müller Hannover und 3 Karl Schulmeiſter
toln

S OHſterfeld 16 Okt IBornaiſche Pferdekrankheit
Auch in hieſiger Gegend ſcheint die Bornaiſche Pferde

krankheit epidemiſch aufzutreken Jn verſchiedenen um
liegenden Ortſchaften ſind derartige gelungen vorgekommen
Auf Rittergut Groß Geſtewitz ſind derſelben in wenigen Tagen
2 Pferde erlegen

J Frankenhanſen 16 Okt Landtagswahlen
Bereits am 29 d M finden die Wahlen für die Abgeord
neten des Landtages im Fürſtenthum SchwarzburgRudolſtadt
ſtatt und noch immer ſieht unſere Bürgerſchaft den
kommenden Ereigniſſen mit ſtoiſcher Ruhe entgegen
Auch der Bürgerverein zur Wahrnehmung ſtädtiſcher
Jntereſſen der doch entſchieden Berathungen und Vorſchläge
von geeigneten Kandidaten ſchon längſt vorzunehmen die Ver
bie hatte legt noch die Hände in den Schooß während
die Sozialdemokratie längſt durch eifrige Agitation unterſtützt
vollſtändig re daſteht Unſer Wahlkreis war bisher der
einzige welcher von einem Sozialdemokraten im Landtage ver
treten war und dieſer Erfolg war auch nur lediglich der Lauheit
der Bürger am Wahltage zuzuſchreiben

X Gera 16 Okt Liebe Denkmal Die Einweihung des
dem Hofrath Profeſſor Dr Liebe geweſenen Lehrer am hie
ſigen fürſtlichen Gymnaſium in weiteren Kreiſen als Geolog und
Ornitholog bekannt auf dem hieſigen Hainberge von ehemaligen
Schülern Freunden und Verehrern errichteten Denkmals findet
Sonntag den 18 d Mts ſtatt Die ziemlich umfaſſende Denk
malsanlage bildet eine von Felsgruppen aus oſtthüringiſchen Ge
ſteinsarten umgebene und duürchquerte Ellipſe gewiſſermaßen eine
Darſtellung in nuce des geologiſchen Anfbaues Oſtthüringens
dem ſpeziellen Forſchungsgebiete des Geologen Liebe Ephen
und andere Schlinggewächſe überranken ſchon jetzt die verſchie
denen Felsgruppen Auf der Höhe dieſer Anlage befindet ſich
das eigentliche Denkmal Hier wird auch der Ornitholog Liebe
gefeiert Ein Vogelhaus wird hier noch erſtehen An den
Stämmen und im Gezweig des umgebenden Laubwaldes ſind nicht
weniger als 30 von einem thüringiſchen Verehrer Liebes geſtif
tete Niſtkäſten angebracht Und wenn die ſie in Zukunft
belebende Seglerſchaft der Lüfte in ſchwerer Zeit nach
des Lebens Nahrung Ausſchaun hält ſo iſt für ſie zur
Rechten und Linken des Denkmals auch allſogleich der Tiſch
gedeckt Denn daſelbſt hat der mit der Errichtung des Denkmals
beauftragte Ausſchuß zwei Futtertiſche in Geſtalt großer
Vogelbauer oder auch wie man will kleiner auf 4Pfoſten
ſtehender mit großen ausladenden Dächern die Schutz vor dem
Raubzeng gewähren verſehener Häuschen aufgeſtellt Ein präch
tiger Gedanke Die aus Naturholz gezimmerten würfelförmigen
Haupttheile dieſer Futtertiſche ſind in den Wänden mit horizontal
laufenden Spalten verſehen durch welche die Vögel bequem in
das Jnnere einzuſchlüpfen vermögen wo es dann nur rührigen
Auſpickens bedarf Für raubſüchtige Menſchenhände ſind die
fraglichen Spalten aber wieder zu eng Das eigentliche Denkmal
beſteht aus einem pyramidenförmigen aus großen Zechſteinbrocken
zuſammengeſtellten Sockel aus dem ſich ein etwa 8 Meter hoher
Block aus ſiluriſchem Marmor erhebt in welchen das von der
Münchener Künſtlerin Fräulein Schlafhorſt modellirte und
in München in Bronze gegoſſene Bruſtbild Liebes eingelaſſen
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ter demſelben iſt die Tre ein Stein am du des Se

ſchaft würden ihm ins Verderben folgen

Liebe
die Ju

d 11 Febr 1828
d 5 Juni 1896

enthält Mit dem Liebe Denkmal iſt die Stadt um eine originelle
Zierde reicher Jhren Schöpfern gereicht ſie zur Ehre

2 e e mWaunren und Produktenbertiehte
Getreide

Schluss Getreide stramm Weizen ah
erste Eröffnungspreiss Von schwimmendem
i sh russischer sh höher Gerste un

Liverpool 16 Okt Weizen 2 d Mehl 1 d höherAmsterdam 16 O Weizen auf Termine steigend do per
Nov do per März 195 do per Mai Roggen loco steigend do
auf Termine steigend do per Okt 113 do per März 120 do
per Mai 120

16 1 Okt Weizen steigend Roggen fest HaferAntwerpen
kest Gerste fest

Petersvurg 16 Okt Weizen loco 9,25 Roggen loco 5,25Hafer loco 3,75

London 16 0kt
Mehl sh höher fürGetreide weisser Weizen
verändert

Fautterartikel
Hambnurg 15 Okt Oelknehen fester Rappskuchen 95 100

Leinkuchen 105 110 Pamkuchen deutschs 85 90 Cocosnuss
kuchen 105 115 AMſ Cocosnusskuchen deutsche 120 125 Al Erdnuss
kuchen 130 150 Baum wollsaatkuchen 105 100 Palmkernsehrot
80 85 die 1000 kg

Wasserstände bedeutet über unter Null
Saale PTrotha 16 Okt abends 1,86 17 Okt morgens f 1,90

Letzte Nachrichten
Koburg 16 Okt Jm dritten Landtagswahlkreiſe iſt

die Wahl des freiſinnigen Redacteur Dr Heuſinger mit
198 Stimmen gegen 165 nationalliberale und 45 ſozialiſtiſche
geſichert

Brüſſel 16 Okt Jn dem Orte Heemprok kam es zwiſchen
Soldaten und Bauern zu einem blutigen Hand
gemenge Zwanzig Bauern ſind ſchwer ver
wundet Die Soldaten ſtürmten und plünderten eine
Wirthſchaft

Rom 16 Okt Der Commandeur Martinez
Schatzmeiſter der Stadt Palermo der wie bereits gemeldet
nach Unterſchlagung von über einer Million flüchtig geworden
iſt wurde heute auf dem Landgute des Fürſten Pandolfing
verhaftet Der als Bauer maskirte Verbrecher ſetzte ſich
energiſch zur Wehr und konnte erſt nach langem Kampfe
und Wechſel von d der überwältigt werden Nach ſeiner
Verhaftung äußerte Martinez höhniſch er beſitze Material z
einem zweiten Pangamino, viele Stützen der Geſe
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Fortlaufend grosse Bingänge aller hervorrage

für tadellosen Sitz solide Stoffe und

Thoater Capotten Kopfshawls Echarpes Vichus Spitzenshawls Rüsehen
Blumen Pedern Fächer

Herbs

Vmhängen Kragen Regen Mänteln Rad Mänteln CGostumes Blousen
Morgenröcken Vnterröcken Knaben und Mädehen Confection

welche das grössto am hiesigen Platze bestehende BEtablissement für Damen und Kinder Confection
Reichste Auswahl in allen Gattungen von der einfachsten bis zur hochelegantesten Art Garantie

sauberste Näharbeit Bereitwilligster Umtausch feste aner
kannt niedrigste Preise

Grosse Special Abtheilung für feinsten

Damen Putz und Weisswaaren
Entzückende Herbst und Winter Neuheiten in garnirten und ungarnirten

S Damen nd Mädchen Hüitem
C aparter und vornehmer GesehmaeKk

Seidenband Crenadines Gazen

Geschäftshaus
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Fehleiertüllo Spitzen Stickereien
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6 Kleinschmieden G
Sonntag den 18 Oktober

Abends tageshelle elektrische

H F PLehmann Halle a
Bank und Wechſel Geſchäft

Die Beliebtheit deren ſich die in Stahlkammern befindlichen vermiethbaren Schrankfächer bei Privaken und
Gewerbetreibenden erfreuen hat auch mich veranlaßt eine ſolche Stablkammer mit mehreren hundert Schrankfächern
einzurichten

Die Stahlkammer welche mit dem ſtärkſten Stahlpanzer von allen Seiten umkleidet iſt befindet ſich in meinen
von den Kaſſenlokalitäten aus zugängigen Gewölberäumen welche ich zur Erzielung größtmöglicher Sicherheit unter
dem Straßennivean ſo angelegt habe daß dieſelbe nach dem Urthell der ausführenden Techniker eine zuverläſſige
Garantie gegen Einbruch und Feuersgefahr bietet

An den Wänden der Stahlkammer befinden ſich die zur Vermiethung beſtimmten eiſernen Schrankfächer in
welchen die zur Aufbewahrung von Werthpapieren und von Werthgegenſtänden dienenden und ſpäter noch näher

beſchriebenen Kaſſetten Aufnahme finden 8Die Thüren der Schrankiächer ſind mit zwei verſchiedenen Sicherbeitsſchlöſſern ausgeſtattet deren Schlüſſel
löcher durch einen mit Vorlegeſchloß verſehenen metallenen Ueberfall Seitens des Miethers unzugänglich gemacht
werden können

Den für das eine Schloß der Schrankfächer beſtimmten Schlüſſel erhält der Miether und zwar in den

de r o Ter e

en d

beiden vorhandenen Exemplaren während der Schlüſſel zu dem zweiten Schloß welches ſeine Zugänglichkeit erſt
nach der Erſchließung des Mietherſchloſſes erſährt von einem Beamten des Bankhauſes geführt wird

Durch dieſe Anordnung kann das Oeffnen der Thüren zu den Schrankfächern nur dann bewirkt werden wenn
der Miether eines ſolchen Faches und der mit dem Dienſt in der Stahlkammer betraute Beamte des Bankhauſes in
der angegebenen Reihenfolge von den in ihren Händen befindlichen Schlüſſeln Gebrauch machen

Da dieſe Schlüſſel zu den Schrankfächern erſt wieder nach dem Thürverſchluß aus den Schlüſſellöchern entfernt
werden können ſo iſt auch eine Sicherheit für den regelmäßigen Verſchluß der Schrankfächer geboten

Wie ſchon erwähnt dienen dieſe Schrankfächer zur ſicheren Unterbringung ſolcher Kaſſetten welche zur Auf
bewahrung von Werthpapieren und Werthgegenſtänden beſtimmt ſind

Deren discrete Behandlung iſt dadurch gewährleiſtet daß ſich der Schlüſſel zu dem Sicherheitsſchloß der
Kaſſetten allein in den Händen des Miethers befindet

Die ſtets unter Verſchluß gehaltene Stahlkammer kann nur in Begleitung eines Beamten meines Bankhauſes
betreten werden Der Eüitritt in dieſelbe wird ausſchließlich den ſich als Miether eines Schrankfaches oder als

Wieſe thaten eines ſolchen legitimirenden Perſonen geſtattet ſo daß der Zutritt von Unbefugten gänzlich aus
geſchloſſen iſt

Neben dem Gewölbe in welchem ſich die Stahlkammer befindet ſind zwei geräumige Zimmer vorhanden welche
den Miethern von Schrankfächern zur Benutzung zur Verfügung ſtehen

Dieſe Zimmer ſind ſo ausgeſtattet daß den Miethern von Schrankfächern zur Behandlung ihrer Werthpapiere
und Dokumente c die möglichſten Bequemlichkeiten geboten werden

Außerdem iſt auch dafür geſorgt daß in einem der Zimmer eine Anzahl verſchließbarer Abtheilungen mit
Schreibpult und Stuhl vorhanden ſind welche dem Fachinhaber die Gelegenheit bieten die Behandlung ſeiner Werth
gegenſtände unbehelligt durch Dritte vorzunehmen

Sonſt ſei noch erwähnt daß in den Zimmern Zeitungen und Kursberichte zur Einſichtnahme ausliegen und daß
ſtets ein Beamter meines Bankhauſes zugegen und bereit ſein wird nicht nur jede erforderliche Auskunft zu ertheilen
ſondern auch auf Wunſch bei der Behandlung der Werthpapiere behilflich zu ſein

Die Miethpreiſe für die Schrankfächer denke ich ſo billig zu bemeſſen daß auch weitere Kreiſe von den Vor
theilen und Annehmlichkeiten welche durch die Benutzung der Stahlkammer und ihrer Einrichtung geboten ſind einen
ausgiebigen Gebrauch machen können

Einen ſolchen hoffe ich auch dadurch zu fördern daß ich die Schrankfächer nicht nur auf ein ganzes ein halbes
und ein viertel Jahr ſondern auch auf die Dauer eines Monats vermiethen werde

Hierdurch werden ſich dieſelben auch ganz beſonders dazu eignen während der Reiſezeit für ſolche Hinterleger
einen ſicheren Aufbewahrungsort für Gold und Silberſachen ſowie für Schmuckgegenſtände aller Art zu gewähren
welche deraleichen gern unter eigenem Verſchluß halten wollen

Soweit darauf kein Werth gelegt werden ſollte wird es auch in Zukunft dabei ſein Bewenden behalten daß ich
verpackte und mit Siegeln verſchloſſene Werthſtücke zur Aufbewahrung auf längere oder kürzere Zeit annehme

Die bisher dieſem Zweck dienenden Räumlichkeiten welche ſich den Stahlkammer Einrichtungen anſchließen ſind
ſo geſtaltet worden daß auch recht umfängliche Werthſtücke in größerer Zahl eine geſicherte Aufnahme finden können

Eine dem Verkehrsbedürfniß entſprechende Erweiterung habe ich auch bei denjenigen Gewölbe reſp Treſor
anlagen zur Ausführung gebracht welche zur Aufbewahrung von ſolchen Werthpapieren beſtimmt ſind welche mir
gegen eine Empfangsbeſcheinigung über Art und Zahl offen und mit der Beſtimmung übergeben Werden neben der
Treunnng und der Einziehung von Zins und Dividendenſcheinen auch die ſich ſonſt aus dem Beſitz von Werthpapieren
ergebenden Intereſſen der Hinterleger wahrzunehmen

Die in dem vorſtehenden Aufſatz beſchriebenen Einrichtungen meiner Stahlkammer empfehle ich zur gefälligen
Benutzung und ſtelle in Verbindung mit dieſer Empfehlung auch meine Dienſte für alle Zweige des Bankfaches zur
Verfügung Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung von Crediten und die Annahme von Geld in laufender Rechnung

rden Chechverkehr den An und Verkauf von Wechſeln und von Werthpapieren

Halle a S H F LehmannBank und Wechſel Geſchäft

Singer Nähmaschinen
für jeden Zweig der Fabrikation und Hausgebrauch

Leichter Gang Einfach Geräuschlos Dauerhaft

Künstl ausgeführte Holzarbeiten nach den neuesten Entwürfen

Nur das beſte Material und die geübteſte Arbeitskraft komint bei der
Fabrikation der Singer Maſchinen zur Verwendnng r

Unſere Geſellſchaft liefert ſowohl die Einfache wie die Doppelkettenſtich wie audie Doppelſteppſtich Maſchine und zwar in mehr als 200 verſchiedenen Se bis z

zwölf Nadeln nähend Es wird daher gleichviel mit welcher Maſchine der Arbeiter
T gewöhnk iſt zu arbeiten eine Singer Maſchine ſtets ſeinen Anforderungen entſpyrechenen e ken r z ben den danach conſtruirt und gebant n um

igeahnt heee ren wen jeder tüchtige Arbeiter ſtete Beſchäftigung
Singer Co Art Geſ e de Seipziger Str 20

Hamburger ugros Iager

M
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7Zur gefäligen Venuhtung

Um vielfache an mich ergangene Anfragen zu erledigen und Jrrthümern
zu begegnen theile ich meiner werthen Kundſchaft hierdurch ergebenſt mit daß
ich weder hier am Platze noch außerhalb Filialen oder Verkaufsſtellen unter
halte und namentlich zu der ähnlich klingenden Firma E Dessen in meiner
Nachbarſchaft in durchaus keiner Beziehung ſtehe

Vielmehr befindet ſich meine

Cigaretten Fabrik Serena
ſowie der alleinige Verkauf meiner Fabrikate und meiner Bremer
und Hamburger Cigarren Jmporten

men Große Steinſtraße 48
vis vis Grüner Hof Ecke Wuchererſtraße

S DeCigaretten Fabrik Serena gegründet 1880
e r

I 24 65 m e

Avielbegehrten schwarzen Schürzen Revte

Rest von 30 Pf an
sind wieder in grossen Posten eingetroffen

Verlüeus Löwinberg
Manufactur und Weisswaaren

Specialitat a ResteS alle a Gr Ulrichstrasse 20 SW Verkauf nur erste Etage

3 c S W e ht L 3 d
1852 Geschäftsgründung 1852

A Krantz Nehf
Halle a Gr Steinſtr II

Erſtes und älteſtes Speciolgeſchäft

Deutsche und Franz Chocola den
Suchard Lindt Kohlev

Cacao s ff Confituren Marzipan
und Honigkuchen

Becht Englische Biscuits
von Hantley Palmers London

Deutsche Biscuits
von F Krietsech Wurzen II Bahlsen Hannover c e

Waffeln Chines und Russ Thee s
hhaochfeine Liqueure

Japan und China Waaren
Bonbonieèren und Attrappen

in den eleganteſten Ausführungen r
Knall Bonbons

mit Mützen ſcherzhaften Einlagen und Conſect

Arac Cognac Rum und Punsch
S8en en

Cand Früchte Knackmandeln

fo i II empfiehlt sein reich sortirtes Lagor mar

We Tun im Preise von 42 18 45
i Str 87 part u I
e
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und Traubenrosinen

VObristliönes Geschift S

Sür den Anzeigentheil verantworilich W König in Halle Halle Druck und Vexlog von Otto Hendel Mit 4 Belblättern

sitzender Winterüberzieher
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